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Hier dürfen Sie gerne etwas närrisch sein. Schließlich ver-
brachte der bekannte Narr Till Eulenspiegel hier seine letzten 
Lebensjahre. Auch heute noch treibt er so manchen Schaber-
nack, grad wie es ihm gefällt. Passen Sie also auf, dass er Sie 
nicht hinters Licht führt.

Umgeben von Wasser, Wald und idyllischer Natur, ist die Stadt 
seit 1970 ein anerkannter Kneippkurort. Eingebettet in eine 
Kette kleiner und größerer Seen kommen Wasserratten, Frei-
zeitkapitäne und Naturliebhaber auf ihre Kosten. 

Auch gut erhaltene mittelalterliche Schätze, gepaart mit Kultur 
und einem modernen Dienstleistungsangebot, machen Mölln 
zu einem anziehenden Ausflugsort. Die prachtvolle Altstadt 
rund um die Stadtkirche St. Nicolai, mit dem spätmittelalter-
lichen Rathaus und dem historischen Marktplatz steht unter 
Denkmalschutz und ist absolut sehenswert. 

Nicht verpassen sollten Sie auch die vielen Events wie zum 
Beispiel das traditionelle Altstadtfest, das Kurpark Spektakel, 
Konzertveranstaltungen und die im dreijährigen Rhythmus 
stattfindenden Eulenspiegel-Festspiele.

Informationen und umfangreiches Kartenmaterial hält unser 
Team der Tourist-Information für Sie bereit. Kommen Sie gern 
im Historischen Rathaus vorbei und berichten Sie uns von Ih-
ren Erlebnissen und wer weiß, vielleicht begegnen Sie ja auch 
dem Till Eulenspiegel persönlich.

Willkommen
in der Eulenspiegelstadt

Mölln in Kürze
Historischer Überblick

1188 
Erste urkundliche 
Erwähnung
Beginn 13. Jhd.  
Mölln erhält Lübecker 
Stadtrechte
um 1210 
Baubeginn der Stadtkirche 
St. Nicolai
um 1350 
Till Eulenspiegel stirbt in 
Mölln
1359 
Die Herzöge zu Lauenburg 
verpfänden Mölln an Lübeck
um 1373 
Das Rathaus wird gebaut
um 1398 
Fertigstellung des Stecknitz-
Delvenau- 
Kanals
1683 
Die Herzöge von Sachsen-
Lauenburg (Geschlecht der 
Askanier) lösen Mölln aus 
dem Lübecker Pfand
1851 
Die Bahnstrecke Lübeck-
Büchen mit einem Bahnhof 
in Mölln wird eingeweiht

1900 
Eröffnung des Elbe-Lübeck-
Kanals
1944/45 
Die Einwohnerzahl Möllns 
hat sich auf mehr als 13.000 
verdoppelt
1970 
Anerkennung als 
Kneippkurort
1974 
Mölln wird Mittelzentrum
1992 
Rassistisch motivierter 
Brandanschlag von 
zwei Neo-Nazis auf zwei 
Wohnhäuser in der 
Innenstadt, bei denen 
drei türkische Frauen und 
Mädchen starben und viele 
Menschen verletzt wurden.
2011
Einweihung des sanierten, 
denkmalgeschützen 
Kurparks
2012 
Einweihung 
Naturparkzentrum Uhlenkolk



 Tourist-Information - Möllner Museum
1  St. Nicolai-Kirche    
2  Eulenspiegelgedenkstein
3  Eulenspiegelbrunnen
4  Eulenspiegelmuseum
5  Stadthauptmannshof / Seeblick
6  Kurpark 
7  Heilig-Geist-Hospital / Seeblick
8  Alte Apotheke

 WC Toiletten
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   Rundweg  – Historische Altstadt ca. 2000 m
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 Möllner Museum – 
     Tourist-Information
Im Historischen Rathaus am 
Markt befindet sich seit 1993 die 
stadtgeschichtliche Sammlung 
des Möllner Museums. Die Aus-
stellung im zweitältesten Rathaus 
Schleswig-Holsteins (1373 er-
baut) zeigt Ausschnitte aus dem 
alltäglichen Leben zwischen 1750 
– 1950. Außerdem lädt eine mul-
timediale Reise auf den histo-
rischen Wasserstraßen (Stecknitz 
und Elbe-Lübeck-Kanal) zum Be-
such ein. Standort:  Am Markt 12

1  St. Nicolai-Kirche
Für einen Rundgang in der St. Ni-
colai-Kirche sollte man Zeit einpla-
nen, denn das Gotteshaus birgt 
eine Fülle spektakulärer Kunst-
schätze und geschichtlicher Be-
sonderheiten, wie reiche Decken- 
und Wandmalereien und das 
Triumphkreuz. Historisches Ge-
stühl legt ebenfalls Zeugnis für die 
Vergangenheit ab. Bis 1250 er-
baut, gab es im 15. Jahrhundert 
eine Erweiterung des Baus. Die 
Stadtkirche ist dem heiligen Nico-
laus geweiht, dem Schutzpatron 
der Kaufleute und Seefahrer. 

2  Eulenspiegel-Gedenkstein
Kein Besucher sollte versäumen, 

einen Blick auf den Eulenspiegel-
gedenkstein neben dem Westein-
gang der Kirche  St. Nicolai zu 
werfen. Till Eulenspiegel soll be-
kanntlich im Jahr 1350 in Mölln ge-
storben sein. Der Stein wurde al-
lerdings erst nachträglich gesetzt. 
Er stammt aus dem 2. Viertel des 
16. Jahrhunderts.

3  Eulenspiegelbrunnen
Am Eulenspiegelbrunnen, einer 
Bronzefigur des Möllner Bildhau-
ers Karlheinz Goedtke, treffen 
sich Besucher gern für ein Erin-
nerungsfoto. Die schelmische Fi-
gur ist an zwei Stellen besonders 
blank geputzt – das hat seinen 
Grund: Wer gleichzeitig Daumen 
und Fußspitze des Till reibt und 
sich dabei etwas wünscht, der 
wird Glück haben. So jedenfalls 
geht die Legende ...

4  Eulenspiegelmuseum
Gegenüber dem Historischen Rat-
haus befindet sich das Museum 
für den prominentesten Möllner: 
Till Eulenspiegel. In einem sorg-
fältig restaurierten Fachwerk-
haus von 1582 hat Till seit 1995 
„seine“ Ausstellung. Das Museum 
zeigt Gemälde, Grafiken und Pla-
stiken, die Till Eulenspiegels Le-
ben und Wirken illustrieren. Kleine 

Inszenierungen sollen den Besu-
chern des Museums die berühm-
teste Narrenfigur des deutschen 
Sprachraums näherbringen. Das 
Computer-Spiel „Till geht wieder 
um“ lädt zum Ausprobieren und 
Gucken ein. 

5  Stadthauptmannshof
Der Stadthauptmannshof spielte 
in der Geschichte Möllns eine zen-
trale Rolle. 1359 wurde die Stadt 
Mölln durch die lauenburgischen 
Herzöge an die Stadt Lübeck ver-
pfändet. Lübeck sicherte sich da-
durch die Zölle und die Einnah-
men aus der Stadt. Vor allem lag 
der Hansestadt aber etwas an der 
strategischen Lage Möllns. Zur Si-
cherung der Handelswege nach 
Süden baute Lübeck Mölln zur 
„Festung an der Salzstraße“ aus. 
Zu dem inzwischen vollständig sa-
nierten Ensemble gehören der 
eigentliche Stadthauptmanns-
hof von 1414, weiterhin das ehe-
malige Schulhaus von 1860, das 
Fachwerkreihenhaus von 1820 
und das sog. Medaillongebäude 
von 1550. 
Das Baudenkmal wird von der Stif-
tung Herzogtum Lauenburg und 
der Lauenburgischen Akademie 
für Wissenschaft und Kultur u.a. 
für Veranstaltungen genutzt.

6  Kurpark
Der denkmalgeschütze Kurpark 
wurde vom Hamburger Gartenar-
chitekt Gustav Lüttge im Jahr 1966  
erstmals vorgestellt. Eine aufwen-
dige Sanierung erfolgte in den 
Jahren 2009 bis 2011. Die Weit-
läufigkeit des Parks, interessante 
Themengärten mit Ruheoasen 
locken ebenso wie diverse Frei-
zeitaktivitäten wie Minigolf, Bou-
le-Bahn sowie Schach- und Müh-
lebrett. Auch Till Eulenspiegel darf 
im Möllner Kurpark nicht fehlen.

7  Heilig-Geist-Hospital
Am Ende der Grubenstraße liegt 
das Heilig-Geist-Hospital. Im Hos-
pitalgebäude, das im Mittelalter 
an dieser Stelle stand, soll Till Eu-
lenspiegel gestorben sein.

8  Alte Apotheke
In der Marktstraße 14 befand sich 
einst eine Apotheke. Der bekann-
teste Apotheker, der hier in Mölln 
Medizin hergestellt hat, war Sa-
muel Hahnemann, der Begrün-
der der Homöopathie. Um 1800 
lebte er mit seiner Familie in die-
sem Haus.
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Tourist-Information
Am Markt 12 
23879 Mölln
Tel. +49 4542-97651-0 
Fax  +49 4542-97651-49 
Email info@moelln-tourismus.de 
www.moelln-tourismus.de


